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Tausende von Menschen strömten zum Bürgerfest und bekundeten eindrücklich: 

„Extremistisches
Gedankengut 
hat in Singen 
keinen Platz!“

Das weltoffene und tolerante Singen
setzte mit dem erfolgreichen Bürgerfest
auf dem Rathausplatz am vergangenen
Samstag das eindeutige Signal, dass
extremistisches, intolerantes und frem-
denfeindliches Gedankengut in Singen
keinen Platz hat. 

Nachdem die rechtsextremistischen
„Jungen Nationaldemokraten“ durch ei-
ne einstweilige Verfügung beim zustän-
digen Verwaltungsgericht in Freiburg
ihren geplanten Aufmarsch in Singen
durchsetzen konnten, sammelten sich
rund 130 Gleichgesinnte um die Mit-
tagsstunde am Singener Hauptbahn-
hof. Dort wurden sie bereits von einem
Großaufgebot der Polizei und von meh-
reren Hundert Gegendemonstranten er-
wartet. Nachdem die von der Stadt ge-
machten Auflagen verlesen worden wa-
ren, setzte sich der Demonstrationszug
unter Begleitung der Polizisten durch
die östliche Innenstadt und Teile der
Nordstadt in Bewegung. Die Polizei ver-
hinderte dabei mehrere Male gewalttä-
tige Attacken aus den Reihen der Ge-
gendemonstranten. Insgesamt kam es
zu sechs Festnahmen, eine Person wur-
de in Gewahrsam genommen, weil sie
sich nach zwei ausgesprochenen Platz-
verweisen nicht entfernt hatte. Zuvor
war bereits eine von der Linkspartei an-
gemeldete Gegendemonstration fried-
lich verlaufen. 
Zur selben Zeit veranschaulichte ein
breites Bündnis von gesellschaftlichen
Gruppen dieser Stadt – neben der Stadt
die politischen Parteien, Gewerkschaf-
ten und Kirchen, Ausländervereine und
Jugendgruppen, Vertreter von Schulen
und sozialen Organisationen –, wie die
übergroße Mehrheit der Singener und

Singenerin denkt. Die Ortsverbände von
CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP
und der Linkspartei hatten ebenso In-
formationsstände wie die Gewerkschaf-
ten. Initiativen wie der Weltladen, Attac

oder VVN zeigten das breite Spektrum
auf, das sich an diesem Oktober-Sams-
tag im gemeinsamen Widerstand gegen
den rechtsextremistischen Aufmarsch
einte. 
Die Bundestagsabgeordneten Andreas
Jung (CDU), Peter Friedrich (SPD), die
Landtagsabgeordnete Veronika Netz-
hammer (CDU) und Siegfried Lehmann
(Bündnis90/Die Grünen)  bekundeten
ihre Solidarität mit dem Vorgehen der
Stadt. Die Abgeordneten Homburger
(FDP) und Hoffmann (CDU) waren ter-
minlich verhindert, sagten jedoch aus-
drücklich ihre Unterstützung des fried-
lichen Protestes zu. Auch die Bürger-
meister der Nachbargemeinden Engen
und Gottmadingen, Moser und Dr. Klin-
ger, konnten begrüßt werden.
Oberbürgermeister Oliver Ehret eröff-
nete vor rund 1000 Besuchern das Bür-
gerfest und bezog auch im Namen des
Singener Gemeinderates, der Tage zu-
vor eine einvernehmliche Resolution
gegen den rechtsextremistischen Auf-
marsch verabschiedet hatte, nochmals
Stellung gegen die Rechtsextremisten.
Ehret zeigte sich äußerst erfreut über
das große Echo, das die Idee des
Bürgerfestes bei den Singenern ent-
fachte. Er bedankte sich bei den knapp

50 Gruppierungen und Initiativen, die
das kurzfristig organisierte Bürgerfest
aktiv mitgestalteten. 

Wer die Vielfalt auf diesem Platz sieht,
erkenne besonders in diesen Minuten,
in denen an anderer Stelle im Singener
Stadtgebiet eindimensionale, vermeint-
lich simple, stromlinienförmige Schein-
wahrheiten und Parolen geschrien wer-
den, den ungemeinen Charme einer
pluralistischen Gesellschaft,  so der Sin-
gener Oberbürgermeister. Ehret wört-
lich: „Ich will es allen, die nach Singen
gekommen sind, um ihr rassistisches
und intolerantes Gedankengut zu ver-
breiten, aber auch jenen, die Singen nur
als Schauplatz für gewalttätige Ausein-
andersetzungen heimsuchen, entgegen-
rufen: Singen ist eine gastfreundliche
Stadt. Sie aber sind hier nicht willkom-
men!“ Auch die Parlamentarier, Vertre-
ter der Gewerkschaften, der Kirchen und
des VVN sowie ein Vertreter vom He-
gau-Gymnasium, Auszubildende von der
Nestle Maggi und vier jüdische Jugend-
liche bekundeten ihre unmissverständ-
liche Ablehnung des rechtsextremisti-
schen Gedankengutes.

Die Singener Innenstadt war an diesem
Samstag durch die verschiedenen De-
monstrationen und Kundgebungen zeit-
weise äußerst schwer erreichbar. Ein
Großaufgebot der Polizei mit mehreren
Hundertschaften sicherte insbesondere
das Bahnhofsgebiet weiträumig ab. Da-
durch kam es zu erheblichen Beein-
trächtigungen im Individualverkehr wie
auch im Stadtbus-Verkehr. Der Bahnhof
war für Reisende zeitweise nur mit sehr
viel Geduld und Zeitverlust zu errei-
chen. 

Wir wollen heute deutlich ma-
chen, dass diese Burschen bei
uns nicht willkommen sind!

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Anlässlich des Tags der offenen Tür der
Stadthalle Singen wurde oft gefragt, ob
die neue Tiefgarage nur für die Besu-
cher der Stadthalle ist. – Nun, das ist
nicht der Fall: Die Tiefgarage Stadthalle
steht der Öffentlichkeit täglich von 6
Uhr früh bis 2 Uhr morgens zur Verfü-
gung. 

Besucher des Rathauses, Kunden der
nahegelegenen Innenstadt und der Gast-
ronomie am Hohgarten können die hel-
le und benutzerfreundliche Tiefgarage
mit ihren 201 Stellplätzen ebenso nut-
zen wie die Übernachtungsgäste des
zukünftigen Hotels. 

Die Tarife für Kurzzeitparker liegen mit
0,50 Euro je angefangene halbe Stunde
auf dem üblichen Singener Niveau.

Besonders kundenfreundlich sind die
um 50 Prozent reduzierten Tarife an
Sonn- und Feiertagen und der ab 19 Uhr
gültige, sehr günstige Veranstaltungs-
tarif von 2 Euro. 

Ein Park-Tipp für Großveranstaltungen
in der neuen Stadthalle:

Sollten alle Plätze der Tiefgarage Stadt-
halle belegt sein, einfach auf das Park-
haus Heinrich-Weber-Platz in der Frei-
heitsstraße ausweichen.
Es liegt nur fünf Minuten zu Fuß vom
Rathaus entfernt, ist hell und stützen-
frei.

Sie waren beteiligt
Nachfolgende Organisationen, Grup-
pierungen und Personen waren mit
Beiträgen in den Bereichen „Informa-
tion“, „Unterhaltung“ und „Gastrono-
mie“ am Gelingen des Bürgerfestes
beteiligt:

Acoustical South, Acrei, Agenda Grup-
pe, Arbeiter-Samariter-Bund, Arbeiter-

wohlfahrt, Attac, Auszubildende der
Nestle Maggi, Balaton Imbiss, b.free,
Bündnis 90/Grüne, Centro Espanol,
CDU, Clowntheater Trulli, Deutscher
Gewerkschaftsbund, Deutsches Rotes
Kreuz, Dritte-Weltladen, FDP, Förder-
verein Scheffelhalle, Förderverein
GEMS, Friedrich-Wöhler-Gymnasium,
Hegau-Gymnasium, Hohentwiel-Gewer-
beschule+Techn. Gymnasium, IG BAU,
IG Metall, Jugendmusikschule Singen,

Jugendrotkreuz, Junge Union, Jusos,
Klavierstube, Linkspartei, Lutherpfar-
rei Singen, Mettnau-Schule Radolfzell,
NGG, Pfadfinder St. Georg, Schwarz-
waldverein Rielasingen-Worblingen,
Seelsorgeeinheit Singen, Stadtjugend-
pflege Singen, SPD, Türkischer Eltern-
beirat, Ver.di, Volkshochschule Kon-
stanz-Singen, Verfolgte des Naziregi-
mes-Bund der Antifaschisten VVN, Zep-
pelin Realschule

Die neue Tiefgarage der Stadthalle
ist für ALLE da!

Die Tiefgarage „Stadthalle“
steht der Öffentlichkeit täglich
von 6 Uhr früh bis 2 Uhr mor-
gens zur Verfügung. Die Tarife
für Kurzzeitparker liegen mit
0,50 Euro je angefangene hal-
be Stunde auf dem üblichen
Singener Niveau.
(Markus Schwarz, Stadtwerke-Chef )

200 Stellplät-
ze: Die Tiefga-

rage der Stadt-
halle ist täglich

von 6 Uhr früh
bis 2 Uhr mor-
gens geöffnet. 

Kriegsgräberfürsorge bittet um Spenden
Für die Erhaltung und zur Anlage deut-
scher Kriegsgräberstätten im Ausland
bittet der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. auch in diesem Jahr
um Spenden. Deshalb findet vom 1. bis
18. November eine Haus- und Straßen-
sammlung statt.

Der Volksbund arbeitet in 44 Ländern
an Soldatenfriedhöfen, auf denen über
zwei Millionen Kriegstote ruhen. Allein
in den Ländern Osteuropas sind im
Zweiten Weltkrieg über drei Millionen
deutsche Soldaten gefallen, in Gefan-

genschaft verstorben oder vermisst.
Der Volksbund will das Gedenken an
die Kriegstoten bewahren.

Die junge Generation erkennt bei den
zahlreichen Jugendbegegnungen im In-
und Ausland und bei Pflegeeinsätzen
auf Kriegsgräberstätten, wie wichtig
der Frieden und der Zusammenhalt zwi-
schen den Völkern sind.

In diesem Jahr nahmen Jugendliche aus
13 Nationen an der Internationalen Ju-
gendbegegnung des Landesverbandes

Baden-Württemberg in Freiburg teil.
Zwei Wochen haben 30 junge Men-
schen gemeinsam die Ruhestätten der
Kriegstoten in Freiburg gepflegt.

Verständnis, Vertrauen und Freund-
schaften sind bei der Arbeit, den Aus-
flügen und dem Einsatz für den Frieden
entstanden. 

Spenden bitte an die 
Sparkasse Bodensee, 

BLZ 69050001, Konto 012252.

Nachbarn solidarisierten sich mit 
Resolution der Stadtverwaltung Singen 

Ein friedliches Zusammenleben aller
Kulturen ist das gemeinsame Ziel aller
Oberbürgermeister, Bürgermeister und
des Landrats des Landkreises Kon-
stanz, Frank Hämmerle. Es wird getra-
gen – so das einstimmige Votum der

Regionalverantwortlichen – von der
großen Mehrheit der in unserer Region
lebenden Bürgerinnen und Bürger, den
Abgeordneten des Bundes- und Land-
tags, den demokratischen Parteien, den
Kirchen, der Wirtschaft, den Gewerk-
schaften, Vereinen, Verbänden und Ini-
tiativen. 

Die Regionalverantwortlichen unter-
stützen daher nach Kräften das klare
„Nein« von Oberbürgermeister Oliver
Ehret und der Singener Stadtverwal-
tung zu der geplanten Demonstration
am 20. Oktober und solidarisieren sich
mit der im Gemeinderat am 11. Oktober
beschlossenen Resolution uneinge-
schränkt. 

Die Oberbürgermeister, Bürgermeister
und Landrat Frank Hämmerle betrach-
ten die Entwicklung des Rechtsextre-
mismus im Landkreis Konstanz, aber
auch die bundesweiten Neo-Nazi Auf-
märsche mit großer Sorge. Sie verurtei-

len Rechtsextremismus, Fremdenfeind-
lichkeit, Rassismus sowie Diffamierung
und Gewalt gegen ethnische, soziale
und kulturelle Minderheiten, aber auch
jegliche Arten von Extremismus und
Rassismus aufs Schärfste. Die Regio-
nalverantwortlichen werden alles daran
setzen, dass Extremisten in den Städ-
ten und Gemeinden des Landkreises
Konstanz keine Chance haben. 
Es ist ein dringendes Gebot der Stunde,
dass alle gesellschaftlichen Kräfte ge-
meinsam gegen jedwede Form von Ge-
walt vorgehen, Extremisten Einhalt ge-
bieten und sich aktiv und mit gebündel-

ten Kräften für ein tolerantes Miteinan-
der im Landkreis Konstanz einsetzen. 

Die Regionalverantwortlichen fordern
daher die Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Konstanz dazu auf, aktiv in
ihrem Umfeld, am Arbeitsplatz, in den
Vereinen, Schulen und in der Freizeit
gegen rassistische und ausgrenzende
Äußerungen klar Stellung zu beziehen
und deutlich zu machen, dass wir nicht
wegsehen und Gewalt und Intoleranz
nicht hinnehmen. Die Unterzeichner er-
teilen Nazis und sonstigen extremisti-
schen Kräften eine klare Absage!

Die Oberbürgermeister, Bürger-
meister und Landrat Frank
Hämmerle verurteilen Rechts-
extremismus, Fremdenfeindlich-
keit, Rassismus sowie Diffamie-
rung und Gewalt gegen ethni-
sche, soziale und kulturelle
Minderheiten, aber auch jegli-
che Arten von Extremismus und
Rassismus aufs Schärfste.

(Aus der Resolution der Nachbarn)
Folgende Regionalverantwortlichen

unterstützen diese Resolution:
Landrat
Frank Hämmerle
Oberbürgermeister Oliver Ehret, 
Singen
Oberbürgermeister Horst Frank, 
Konstanz
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt, 
Radolfzell
Bürgermeister Severin Urs Graf, 
Aach
Bürgermeister Ralf  Baumert, 
Rielasingen-Worblingen
Bürgermeister Helmut Kennerknecht,
Allensbach
Bürgermeister Matthias Weckbach, 
Bodman-Ludwigshafen
Bürgermeister Gunnar Lang, 
Büsingen
Bürgermeister Ralf Uwe Bendl, 
Eigeltingen
Bürgermeister Johannes Moser, 
Engen
Bürgermeister Uwe-Michael Eisch, 
Gaienhofen
Bürgermeister Heinz Brennenstuhl, 
Gailingen

Bürgermeister Dr. Michael Klinger,
Gottmadingen
Bürgermeister Franz Moser, 
Hilzingen
Bürgermeister Hans Veit, 
Hohenfels
Bürgermeister Peter Kessler, 
Moos
Bürgermeister Hans-Peter Lehmann, 
Mühlhausen-Ehingen
Bürgermeister Manfred Jüppner, 
Mühlingen
Bürgermeister Andreas Schmidt, 
Öhningen
Bürgermeister Bernhard Volk, 
Orsingen-Nenzingen
Bürgermeister Voker Steffens, 
Reichenau
Bürgermeister Arthur Ostermaier,
Steißlingen
Bürgermeister Rainer Stolz, 
Stockach
Bürgermeister Helmut Groß, 
Tengen
Bürgermeister Alfred Mutter,
Volkertshausen

Eine Stadt zeigt Flagge gegen Rechts!
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Umweltmesse in Stadthalle
großer Erfolg

Als einen sehr großen Erfolg wertet Pro-
jektleiter Josef Greiter die Premiere der
Umwelt-Messe in der neuen Stadthalle
Singen. Veranstaltet hatte sie die Matt-
feldt & Sänger Marketing und Messe
AG.  Die Zahl der Besucher wird auf
4000 geschätzt. 

„Das ist eine sehr gute Quote für eine
regionale Fachmesse“, betont Greiter.
Mehr noch zähle aber die Qualität der
Kundenkontakte bei den Ausstellern. In
ihrer überwiegende Mehrzahl hätten
sie sich sehr positiv zur Resonanz geäu-
ßert.

„90 Prozent der Aussteller wollen im
nächsten Jahr wieder kommen“, so
Greiter. „Die ersten Reservierungen lie-
gen schon vor.“ 
Die Umwelt-Messe 2008 in der Stadt-
halle Singen ist vom 3. bis 5. Oktober
terminiert. Ob sie zwei oder drei Tage

stattfindet, muss der Vorstand von
Mattfeldt und Sänger noch entschei-
den. 77 Aussteller waren zur Premiere
der Umweltmesse in der neuen Stadt-
halle Singen präsent.

Josef Greiter rechnet damit, dass es im
kommenden Jahr mehr sein werden.

Das Messekonzept bietet vor allem klei-
nen und mittelständischen regionalen
Unternehmen aus Handwerk, Handel,
Dienstleistung und Produktion eine
Chance, ihrer jeweiligen Zielgruppe
Produkte und Leistungen aufzuzeigen.

4000 Besucher, das ist eine
sehr gute Quote für eine regio-
nale Fachmesse.

(Josef Greiter,
Projektleiter) 

Bruckners „Große Messe“ in Liebfrauen

Aufführung des Bodensee-Madrigalchors mit 
der Südwestdeutschen Philharmonie und Solisten
Der Bodensee-Madrigalchor und die
Stadt Singen laden zur Aufführung der
Messe in f-Moll Nr. 3 für Soli, Chor und
Orchester sowie der Motetten „Locus
iste“ und „Ave Maria“ von Anton Bruck-
ner am Samstag, 27. Oktober, um 20
Uhr in der Liebfrauenkirche Singen ein.
Der Chor wird begleitet von der Süd-
westdeutschen Philharmonie Konstanz.
Als Solisten wirken mit: Lucja Zarzycka
(Sopran), Irène Friedli (Alt), Klaus
Schneider (Tenor) und Cheyne David-
son (Bass). Es dirigiert Heinz Bucher.

Anton Bruckners Messe in f-Moll Nr. 3
umfasst die sechs Sätze des Ordina-
rium missae (Kyrie, Gloria, Credo, Sanc-
tus, Benedictus und Agnus Dei) und
entstand in den Jahren 1867/68 in Linz
nach der Überwindung einer persön-
lichen Krise und der Genesung von ei-
nem Nervenleiden. Die Uraufführung
fand im Juni 1872 in der Augustinerkir-
che in Wien unter der Leitung des Kom-
ponisten statt. Die deutsche Erstauffüh-

rung gab es im Januar 1897 in Tübingen. 

Gläubige Demut und jubelndes Be-
kenntnis prägen den Charakter des
Werkes, das zunächst als „unsingbar“
galt, nach der ersten Aufführung aber
großen Erfolg erntete, der ihm seither
treu geblieben ist. Von den Messetext-
Vertonungen Bruckners ist die Nr. 3 die
großartigste, nicht zuletzt auch wegen
der sinfonischen Prägung des Werkes.
Ursprünglich für den liturgischen Ge-
brauch bestimmt, fand es bald Eingang
in den Konzertsaal. Auf Grund der zu-

tiefst ergreifenden Ausdeutung der alt-
ehrwürdigen Texte wird die f-Moll-Mes-
se mit sinfonischer Dimension daher oft
auch als „Große Messe“ bezeichnet. 

Der Bodensee-Madrigalchor wurde
1969 als „reiner“ Lehrerchor von Heinz
Bucher gegründet. Längst ist die Chor-
gemeinschaft jedoch offen für alle, die
bereit sind, bei den Proben intensiv mit-
zuarbeiten und sich nicht scheuen, das
Begonnene zu Hause fortzusetzen. Ne-
ben der Vorbereitung von Oratorien und
Messen ist das A-cappella-Singen ein
wichtiger Bestandteil der Chorarbeit.
Etliche Sängerinnen und Sänger kom-
men aus der Schweiz. Manche nehmen
einen weiten Anfahrtsweg zu den Pro-
ben in Stockach in Kauf. 
Vorverkauf: Tourist Information (Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13) oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504 , E-Mail: ticketing.stadt-
halle@singen.de). Die Abendkasse ist
ab 19 Uhr geöffnet.

Gläubige Demut und jubelndes
Bekenntnis prägen den Cha-
rakter des Werkes, das zu-
nächst als „unsingbar“ galt,
nach der ersten Aufführung
aber großen Erfolg erntete, der
ihm seither treu geblieben ist. 

Klettern für Kinder
ab zehn Jahren

Nach den Herbstferien geht der Kurs
los: Alle Kinder ab zehn Jahren, die
mal Kletterluft schnuppern wollen,
können unter fachlicher Betreuung
die Grundlagen der Sicherungs- und
Klettertechniken erlernen. Treffpunkt
ist dann jeden Montag um 15.45 Uhr
im JugendKulturCentrum Blaues Haus,

wo gemeinsam in die Kletterhalle
nach Radolfzell gefahren wird.
Anmeldung bis Donnerstag, 25. Okt-
ober, im JugendKultur-
Centrum Blaues Haus
(Freiheitstraße 2,
78224 Singen, Te-
l e f o n n u m m e r
07731785-550, E-
Mail-Adresse: in-
fo@blaueshaus-
singen.de). 

Stadtseniorenrat:
Mitgliederversammlung

Der Stadtseniorenrat lädt zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung am
Montag, 5. November, um 14.30 Uhr ins
Restaurant „Schäferstuben“, Aleman-
nenstraße 42, ein.

Es stehen Neuwahlen der Sprecher-
schaft an. Michael Gnädig von der Kri-
minalprävention der Stadt Singen
spricht zum Thema „Sicherheit für Se-
nioren – Kelly-Inseln“. 

Schüler des Hegau-Gymnasiums auf großer Reise

Deutsches Abitur auf La Réunion 
Schüler des Hegau-Gymnasiums be-
suchten ein französisches Übersee-De-
partement im Indischen Ozean. Für SIN-
GEN kommunal schrieben sie folgen-
den Bericht:

28. August, noch mitten in den Großen
Ferien: Flughafen St. Denis, La Réunion.
Elf Stunden Flug. Sonne. „Reif für die
Insel“ steht auf 26 T-Shirts . Exotischer
Urlaub? So mag es scheinen, aber es
war der erste Teil eines Schüleraus-
tauschs zwischen Zehnt- und Elftkläss-
lern des Hegau-Gymnasiums und dem
Lycée Leconte de Lisle, dem neuen Ab-
ibac Partner auf La Réunion. Wir waren
erstaunt, dass hier, so fern von Europa,
nahe Madagaskar, neben exotischer
Natur Frankreich zu finden ist und dazu
eine Region – das war uns allerdings
bekannt –, in der viele Schüler das Abi-
bac ablegen, d.h. neben ihrem Bacca-
lauréat das deutsche Abitur. 

Ein umfangreiches Programm stand an:
Trekkingtouren ins über 2000 Meter ho-
he Gebirge mit vulkanischen Mond-
landschaften (und einem leider gerade

mal nicht tätigen Vulkan) und schrof-
fen, steil abfallenden Gebirgskesseln,
Besuch einer Aufzuchtstation von Mee-
resschildkröten, Entdeckungsrallye auf
einem kreolischen Wochenmarkt, Be-
sichtigung von Moscheen und indi-
schen Tempeln, eine Führung durch ei-
ne großindustrielle Rohrzuckerfabrik
und eine private Vanilleplantage (La Ré-
union ist ja in aller Welt bekannt für die
beste, die  Bourbon-Vanille) und natür-
lich eine Einführung in die ganz beson-
dere artenreiche (und leider bedrohte)
Fauna und Flora der Insel.  Besonders
dies stand in Zusammenhang mit dem
gemeinsamen Arbeits-Projekt: „deux
mondes différents – un problème com-
mun: l’environnement“.

Ein besonderer Höhepunkt waren die
Strandbesuche. Da es dort Winter war,
gingen nur wenige Einheimische zum
Schwimmen.
Uns erwarteten jedoch bei für uns som-
merlichen Temperaturen weißer Sand-
strand, azurblaues Wasser von 24 Grad
Celsius, strahlender Sonnenschein und
ein buntes Korallenriff. Sonnencreme

mit dem höchsten Schutzfaktor war un-
bedingt nötig, denn immerhin waren
wir in den Tropen.

Die Wochenenden verbrachten wir mit
unseren Austauschfamilien, wo wir ei-
nen Eindruck bekamen von der kreoli-
schen Lebensart, die ein Großteil der
Bevölkerung in Sprache, Essgewohn-
heiten und Festen pflegt. Besonders
faszinierend für uns war die auf der In-
sel herrschende Mischung von Kultu-
ren, Rassen und Religionen, die eine Le-
bensweise hervorgebracht haben, die
sich auszeichnet durch Offenheit, Tole-
ranz, Herzlichkeit, Gastfreundschaft. 

Letzteres bedeutete: fremdartige Spei-
sen und Gewürze, exotische Früchte,
aber auch viele lebhafte Gespräche,
was unserem Französisch sicher sehr
gut getan hat. Wir freuen uns mit unse-
ren Lehrern Frau Knörich, Herrn Zander
und Herrn Betz auf den Gegenbesuch
unserer Austauschpartner (und neuen
Freunde) im März. Hoffentlich können
wir ihnen etwas für sie Besonderes bie-
ten, zum Beispiel Eis und Schnee. 

Ein ganz besonderes Erlebnis: Schüler des Singener Hegau-Gymnasiums besuchte  La Réunion im Indischen
Ozean. 

Konstanzer Planer holten sich Anregungen in Singen

Wenn die günstigen Witterungsverhältnisse anhalten, wird der neu geschaffene Kunstrasenplatz auf dem Waldecksport-
platz für den Wettspiel- und Trainingsbetrieb in Kürze in Anspruch genommen. Derzeit ist man dabei, die Spielfeldlinien
in das grüne Kunstrasenfeld einzuarbeiten. Erste Gäste, die sich für den Singener Kunstrasenplatz interessierten, kamen
von der Stadt Konstanz. Sie befassen sich ebenfalls mit der Errichtung einer solche Sportanlage. Planer Harald Dietrich-
keit (städtische Abteilung Grün/Gewässer) erläuterte detailliert die gesamte Singener Baumaßnahme. Unser Bild zeigt
von links: Frank Schädler (Stadt Konstanz, Sportamt), Thorsten Schiffner (Fa. Eberhard & Partner und FIFA Unpartei-
scher), Herbert Schmitz (Stadt Konstanz, Planungsamt), Bernd Krautwasser (Fa. Eberhard & Partner), Harald Dietrichkeit
(Abteilung Grün/Gewässer), Alfred Klaiber (Fachbereichsleiter Kultur, Schule, Sport, Ortsteile) und dessen Stellvertreter
Bernd Walz.

Agentur für Arbeit hilft mit Eingliederungszuschüssen 

Mehr Förderung für Ältere
und Behinderte

Trotz der aktuell günstigen wirtschaft-
lichen Lage gibt es Personengruppen,
die von der Entwicklung am Arbeits-
markt bisher nur geringfügig profitie-
ren. Mit neuen Impulsen sollen deshalb
besonders die Chancen einer Integra-
tion in den Arbeitsmarkt für ältere Män-
ner und Frauen sowie für behinderte
Menschen verbessert werden. 

Arbeitgeber können nun für die Einstel-
lung Älterer ab dem 50. Lebensjahr ei-
nen Eingliederungszuschuss von bis zu
50 Prozent des Arbeitsentgelts und ei-
ner Dauer von bis zu 36 Monaten erhal-
ten. Der ältere Arbeitslose muss dafür

mindestens sechs Monate arbeitslos
gewesen sein und das neue Beschäfti-
gungsverhältnis für mindestens ein Jahr
begründet werden.
Für behinderte Arbeitslose, die das 50.
Lebensjahr vollendet haben, gilt eine
Förderhöchstdauer von 60 Monaten,
bei Vollendung des 55. Lebensjahres
sogar von 96 Monaten. Die Förderhöhe
kann bis zu 70 Prozent des Arbeitsent-
geltes betragen. 
Die jeweilige konkrete Höhe und Dauer
der Förderung richtet sich nach dem in-
dividuellen Einzelfall und ist im Ge-
spräch mit der Vermittlungsfachkraft
abklärbar.

Jazz Club Singen: „The big four“ 
„The big four“ waren im Jahr 2004 eine
Entdeckung und der Höhepunkt des
Jazzfestivals Willisau. Und hier haben
sich wirklich vier der Großen zu-
sammengetan: der österreichische Sa-
xophonist Max Nagl, der amerikanische
Trompeter Steven Bernstein, der franzö-

sische Gitarrist Joel Akchote und der
amerikanische Bassist Bradley Jones.
„The big four“ sind am Donnerstag, 1.
November, um 20.30 Uhr in der „Gems“
(Mühlenstraße 13) zu hören. Reservie-
rung unter Telefon 07731/66557, Vor-
verkauf: Buchhandlung „Lesefutter“. 

Theater „Die Färbe“: 
„Gretchen 89FF“ 
feiert Premiere

„Gretchen 89FF“, ein Theaterkabarett von
Lutz Hübner (Regie: Manfred Beierl, musi-
kalische Leitung Milly van Lit), feiert am
Mittwoch, 31. Oktober, 20.30 Uhr, im The-
ater „Die Färbe“ seine Premiere.

Weitere Aufführungen finden jeden Mitt-
woch bis Samstag statt: 1./ 2./ 3./ 7./ 8/
9/ 10./ 14./ 15./ 16./ 17./ 21./ 22./ 23./
24./ 28./ 29./ 30. November und 1. De-
zember, jeweils um 20.30 Uhr
. 
Information und Kartenreservierung im
Theater, Schlachthausstraße 24 in Sin-
gen, Telefon 07731/64646 und 62663.

Stadtwerke informieren:

Ausgabestellen für 
Gelbe Säcke

• City Kiosk, Heinrich-Weber-Platz 3; 
• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1; 
• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße
58; 
• Büro Martin Dussmann Papeterie
GmbH, Ekkehardstraße. 

Noch bessere Sicht
und Akustik
Da der Zeitraum zwischen der Baufer-
tigstellung und der Eröffnung der neu-
en Stadthalle Singen sehr kurz war,
tauchten in der Startphase einige tech-
nische Probleme auf. Die Kultur und
Tourismus Singen GmbH (KTS) ist auf-
grund der ersten Erfahrungen dabei,
den Betrieb zu optimieren. Ziel: Bei
den Theateraufführungen und Konzer-
ten soll auf jedem Platz eine gute Sicht
und Akustik gewährleistet werden.
Insbesondere hat KTS inzwischen
technische Vorkehrungen getroffen,
dass bei allen Theateraufführungen ei-
ne sehr aufwändige Verstärkungs- und
Übertragungstechnik bereitgestellt ist.
So kann man jedes gesprochene Wort
im gesamten Saal gut verstehen.

„Die Abenteuer des braven
Soldaten Schwejk“
„Die Abenteuer des braven Soldaten
Schwejk“ – ein Stück von Max Brod
und Hans Reimann nach dem Roman
von Jaroslav Hasek – wird am Donners-
tag, 29. November, um 20 Uhr von der
„Komödie am Kurfürstendamm Gast-
spiele Berlin“ in der Stadthalle aufge-
führt. In den Rollen: Walter Plathe,
Klaus Gendries, Reiner Heise, Herbert
Sand, Marek Gierszal u.a.; Regie:
Klaus Gendries). 
Max Brod und Hans Reimann waren
die ersten, die den „Schwejk“-Roman
dramatisiert haben. Zur Uraufführung,
die 1928 unter Erwin Piscators Regie
stattfand, entwarf George Grosz das

Bühnenbild. Der Stoff wurde für das
deutsche Kino zweimal verfilmt: 1960
mit Heinz Rühmann, drei Jahre später
mit Peter Alexander. Unvergessen ist
vielen auch die 1967 entstandene Fern-
sehserie mit Fritz Muliar.

Schwejk (Walter Plathe), der schlitzoh-
rige Söldner, führt mit subversiver
Dümmlichkeit und raffiniert gespielter
Hilflosigkeit inmitten der Wirren des

Ersten Weltkrieges seinen ganz per-
sönlichen Krieg gegen die Bürokratie
und den Militarismus der österrei-
chisch-ungarischen K.u.K.-Monarchie.
Schwejks Blödheit ist amtsärztlich at-
testiert, er wird jedoch im Krieg trotz-
dem dem Oberstleutnant Lukasch als
Bursche zugeteilt. Alle ihm zugewiese-
nen Aufgaben erfüllt Schwejk eifrig
und über Gebühr und führt damit ihre
Sinnhaftigkeit ad absurdum.

Mit Witz und Phantasie gewinnt der
„kleine Mann“ gegen die „Herren“ und
rettet sich mit seinem Humor über das
Chaos des Krieges. Dass Walter Plathe

den Hundehändler Schwejk spielt, ist
schon in seiner Biographie angelegt.
Der gebürtige Berliner lernte nämlich
nach der Schule Fachverkäufer für Zoo-
logie, entschied sich aber 1968 dazu,
Schauspieler zu werden. Millionen
Fernsehzuschauern ist er als „Land-
arzt“ in der gleichnamigen ZDF-Serie
ans Herz gewachsen.

„Haindling“ kommt
So richtig ernsthaft angefangen mit
der Musik hat es bei Hans-Jürgen
Buchner in Niederbayern auf dem
Land. „Haindling“ heißt der Ort, aus
dem Buchner kommt. Und der gefiel
ihm so gut, dass er im Jahre 1981 nicht
nur seinem musikalischen Projekt,
sondern gleich auch dem ersten Album
diesen Ortsnamen gab: „Haindling 1“.
Dieser Erstling wurde gleich mit dem
„Deutschen Schallplattenpreis“ aus-
gezeichnet und landete auch bald in
den Charts. „Haindling“ gastiert  nun
am Mittwoch, 7. November, 20 Uhr, in
der neuen Singener Stadthalle. 
Ausverkaufte Tourneen, weitere LP-Er-
folge, Single-Hits wie „I hob di lang
scho’ nimmer g’sehn“ oder „Du Depp,
du depperter“ – „Haindling“ hat sich
seit mehr als 15 Jahren als feste Qua-
litäts-Konstante in der deutschen Mu-
siklandschaft etabliert. 

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Straße 13),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de).

Der Stoff wurde für das deut-
sche Kino zweimal verfilmt:
1960 mit Heinz Rühmann, drei
Jahre später mit Peter Alexan-
der. Unvergessen ist vielen
auch die 1967 entstandene
Fernsehserie mit Fritz Muliar. 

i

„Die Abenteuer des braven Soldaten
Schwejk“ wird am Donnerstag, 29. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle aufgeführt. 
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Singener
Jugendkalender

Infos zum Jugendkalender können je-
weils telefonisch in den einzelnen Sin-

gener Jugendhäusern erfragt werden:

Blaues Haus Telefon: 85550 
Südpol Telefon 28460 
Ju-No Telefon 31349

Die Meldebehörde darf aufgrund § 30
des Meldegesetzes Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 19. Dezem-
ber 2000 einer öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft folgende Daten
Ihrer Mitglieder übermitteln: 

1. Familiennamen, 

2. Vornamen, 

3. Frühere Namen, 

4. Doktorgrad, 

5. Ordensnamen/Künstlernamen, 

6. Tag und Ort der Geburt, 

7. Geschlecht, 

8. Staatsangehörigkeiten, 

9. Gegenwärtige und letzte frühere
Anschrift, Haupt- und Nebenwoh-
nung, 

10. Tag des Ein- und Auszugs, 

11. Familienstand, beschränkt auf die
Angabe, ob verheiratet oder nicht; zu-
sätzlich bei Verheirateten: Tag der
Eheschließung, 

12. Zahl der minderjährigen Kinder, 

13. Übermittlungssperren, 

14. Sterbetag und Sterbeort. 

Von Familienangehörigen (Ehegatte,
minderjährige Kinder, Eltern minder-
jähriger Kinder) der Mitglieder, die
nicht derselben oder keiner öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft
angehören, darf die Meldebehörde
folgende Daten übermitteln:

1. Familiennamen, 

2. Vornamen, 

3. Tag der Geburt, 

4. Geschlecht, 

5. Anschriften, 

6. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, 

7. Übermittlungssperren, 

8. Sterbetag. 

Die hiervon betroffenen Familienan-
gehörigen können nach § 30 Absatz 2
Meldegesetz verlangen, dass ihre Da-
ten nicht übermittelt werden. Entspre-
chende Erklärungen werden beim 

Bürgerzentrum in der Marktpassage
Standes-, Einwohner- und

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13
(Eingang Rolltreppe)

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten Montag bis Freitag

von 8 bis 18 Uhr
Telefon 85-600 und 85-601 

entgegengenommen. Eine Mitteilung
ist nicht erforderlich, wenn bereits
früher eine entsprechende Erklärung
abgegeben worden ist. 

Verlangt ein Betroffener, dessen Da-
ten für Zwecke des Steuererhebungs-
rechts der jeweiligen öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaft benötigt
werden, dass seine Daten nicht über-
mittelt werden, darf der Religionsge-
sellschaft nur mitgeteilt werden, dass
der Ehegatte einer steuererhebenden
Religionsgesellschaft angehört. 

Singen (Hohentwiel),
15. Oktober 2007

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Sammlung von
Grünschnitt 

Die Stadtwerke führen am Freitag, 26.
Oktober, eine Grünschnittabfuhr in den
Singener Ortsteilen durch. Der Grün-
schnitt muss bis 7 Uhr morgens gebün-
delt am Straßen- bzw. Gehwegrand zur
Abholung bereit gelegt werden. Die
Bündel dürfen nicht schwerer als 30 Ki-
logramm und nicht länger als 1,50 Me-
ter sein. Der Ast- bzw. Stammdurchmes-
ser kann maximal 10 Zentimeter betra-
gen. Den Grünschnitt bitte mit einer
verrottbaren Schnur (kein Metalldraht
oder Kunststoffseil) zusammenbinden.
Ungebündeltes Material, kleine Pflan-
zenteile, Laub und Rasenschnitt werden
nicht mitgenommen; diese pflanzlichen
Abfälle können auf dem Wertstoffhof zu
den üblichen Öffnungszeiten abgege-
ben werden. 

Vorzeitiger
Abgabeschluss

Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL vom 7. November wird der Abgabe-
schluss in Sachen „Vereinsbeiträge“
bei der Verwaltungsstelle auf Montag,
29. Oktober, 16 Uhr, vorverlegt.

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 28. Oktober, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier; 
18 Uhr: Rosenkranzandacht. 

Grünschnittabfuhr
Freitag, 26. Oktober: Grünschnittab-
fuhr.

Vereinsmeisterschaft TTC
Die aktiven Spieler des Tischtennis-
clubs bestreiten am Samstag, 27. Okt-
ober, ihre Vereinsmeisterschaft in der
Schulsporthalle. Die Spiele der Herren
Einzel A/B beginnen um 13.30 Uhr; die
Spiele im Herren Doppel fanden bereits
im Training am 18. Oktober statt. Die
Siegerehrung erfolgt sofort nach Been-
digung des Turniers. Alle Interessierten
sind als Zuschauer bei den Wettkämp-
fen herzlich willkommen. Für Getränke
ist gesorgt. 

Hackstock- und
Schlachtplattenessen

Das 5. Hackstockessen findet am Frei-
tag, 26. Oktober, ab 17 Uhr in der Mu-

sikhalle statt. Die Freiwillige Feuerwehr
bietet neben Hackstock und Bauern-
Bratwürsten auch Schlachtplatten an
(Platzreservierung für Gruppen mög-
lich). Auf zahlreiche Gäste freut sich die
Jugendfeuerwehr mit ihrem Jugendwart
Kurt Rehm und Feuerwehrkoch Günther
Brütsch. 

Termine bis 
einschließlich Januar

27. Oktober: Jahreshauptprobe der Feu-
erwehr; 
3. November: Metzgete des Musikver-
eins im WBG (Beginn spätnachmittags;
Schnörrlemobil auf Vorbestellung un-
terwegs ); 
11. November, 10.15 Uhr: Gottesdienst/
Patrozinium; 
Narrenverein: Brunnenspektakel am
Vormittag, danach Sitzung im „Ster-
nen“ mit Bekanntgabe des Mottos und
der Fasnetstermine; 
13. November: Rentnertreffen im Dorf; 
16. November: Helferfest der Pfarrge-
meinde; 
17. November: ab 13.30 Uhr Spielenach-
mittag (Aachtalhalle), 
18. November: Volkstrauertag mit Mes-
se, danach Feierstunde evtl. mit Kir-
chenchor; 
23. November: Jahresabschlussfeier
des Bayern-Fan-Clubs im „Sternen“; 
24. November: Jugendkonzert der Mu-
sik im WBG; 
1. Dezember: Christkindlmarkt; 
8. Dezember: Weihnachtsfeier Schüt-
zenverein; 
9. Dezember: Altennachmittag (Aach-
talhalle); 
11. Dezember: Adventsfeier der Rentner
im WBG und Nachfeier des 40. Jubi-
läums; 
15. Dezember: Jahresabschlussfeier des
SVB (Aachtalhalle); 
22. Dezember: Weihnachtstheater der
Guggemusik; 
28. Dezember: Winterwanderung der
Feuerwehr; 
5. Januar: Guggemusiktreffen der Heu-
lüecher (Aachtalhalle); 
6. Januar, ab 11 Uhr: Neujahrsempfang
im WBG; 
7. oder 14. Januar: Jahresrückblick der
Rentnergemeinschaft im „Zappa“; 
13. Januar: Teilnahme der Trubehüeter
am Narrentreffen in Volkertshausen; 
18. Januar, ab 14 Uhr: Vorverkauf der
Trubehüeter für den Narrenspiegel; 
19. Januar: Generalversammlung (ohne
Wahlen) der Feuerwehr im „Sternen“; 
23./ 24./ 25. Januar: Probe Narrenspiegel; 
26. Januar: Narrenspiegel; 
29. Januar: Frauefasnet im WBG

31. Januar: Schmutzige Dunschtig. 

Rentnernachmittag 
Die Rentner treffen sich am Dienstag,
13. November, um 14 Uhr in der Gast-
stätte „Linde“. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Feuerwehr:
Jahreshauptprobe 

Die Feuerwehr lädt alle Interessierten
zur Jahreshauptprobe am Samstag, 27.
Oktober, um 17 Uhr ein. Treffpunkt kurz
vor Übungsbeginn: Anwesen der Fami-
lie Kratt, Hittisheimerstraße 12/14. 

Abgabeschluss früher
Wegen Allerheiligen wird der Abgabe-
schluss bei der Ortsverwaltung für Bei-
träge in der Ausgabe SINGEN KOMMU-
NAL vom 7. November auf Montag, 29.
Oktober, 11 Uhr, vorverlegt.

Grünschnitt 
26. Oktober: Grünschnittsammlung. 

Sportverein: Fußball 
Samstag, 27. Oktober, 12 Uhr: SV Boh-
lingen B2 – SG Markelfingen B1; 
15 Uhr: SG Bohlingen b1 – SG Laufen-
burg B1; 
16 Uhr: FC Öhningen-Gaienhofen II – SV
Bohlingen II; 
Sonntag, 28. Oktober, ab 11 Uhr: F-Ju-
nioren Spieltag in Gottmadingen/Bie-
tingen; 
15 Uhr: SV Bohlingen I – FC Magricos
Singen. 

Trubehüeter-Zunft 
Mit einem närrischen Spektakel am
Narrenbrunnen eröffnen die Trubehüe-
ter die Fasnet am Sonntag, 11. Novem-
ber, um 11.11. Uhr; anschließend Mittag-
essen der Zunft im Gasthaus „Sternen“;
14 Uhr: närrische Martinisitzung im
oberen Saal des Gasthauses u.a. mit
der Bekanntgabe des Fasnetsmottos,
Teilnahme an den Narrentreffen 2008
und Ordensverleihung.
Die Bevölkerung ist herzlich eingela-
den, Zunftmitglieder sollen bitte im Häs
erscheinen. 

Früherer
Abgabeschluss 

Wegen Allerheiligen wird bei der Orts-
verwaltung der Abgabeschluss für Bei-
träge in SINGEN KOMMUNAL vom 7.
November auf Montag, 29. Oktober, 16
Uhr, vorverlegt.

Fahrkarten in 
Papierform laufen aus

Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass es Schülermonatskarten des
Stadtlinienverkehrs in Papierform bald
nicht mehr gibt. Danach sind nur noch
Magnetkarten bei der KTS GmbH (ehe-
mals Verkehrsamt) erhältlich. Nicht da-
von betroffen ist der Verkauf der Schü-
lermonatstickets des VHB. 

Kirchliches Angebot 
Samstag, 27. Oktober, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse; 
Sonntag, 28. Oktober, 15 Uhr: Gräber-
besuch auf „Allerheiligen“ hin. 

Feuerwehrtermine 
Der Kegelnachmittag der Senioren fin-
det am Freitag, 26. Oktober, von 15 bis
17 Uhr im Gasthaus „Kranz“ in Aach
statt . 

Die Probe der Aktiven findet am Montag
29. Oktober, ab 19.30 Uhr am Geräte-
haus statt. 

Krabbelgruppe 
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr treffen
sich Mütter mit ihren Kindern bis drei
Jahre in der Eichenhalle zum Spielen,
Singen und Basteln. Beginn ist um 9.30
Uhr. Auch Oma, Opa oder Papa sind
herzlich willkommen. Mitzubringen
sind Turnschuhe oder ABS-Socken. 

Abfuhrtermine 
Donnerstag, 25. Oktober: Papiertonne; 
Freitag, 26. Oktober: Grünschnittsamm-
lung; 
Freitag, 2. November: Gelbe Säcke.

Fußball 
Jugend
Freitag, 26. Oktober, 18 Uhr: SG Hausen
D II – SG Zizenhausen (Spiel in Schlatt); 
18.30 Uhr: Überlingen/Ried – SV Hau-
sen E II; 
Samstag, 27. Oktober, 14 Uhr: SG Hau-
sen A – Magricos Singen (Spiel in Ehin-
gen); 
14.30 Uhr: SG Allensbach – SG Hausen
D I; 
Sonntag, 28. Oktober, 11 Uhr: Turnier-
tag der F-Jugend in Hilzingen. 

Aktive 
Sonntag, 28. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Mühlhausen II – SV Hausen II; 
15 Uhr: Phönix Gottmadingen – SV Hau-
sen I.

Besichtigung
der Stadthalle

Bei der Ortsverwaltung können sich
nach wie vor Interessenten für eine Füh-
rung in der neuen Singener Stadthalle
melden. 

Vorzeitiger Abgabeschluss
Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL vom 7. November wird bei der Ver-
waltungsstelle der Abgabeschluss für
die Vereinsbeitrage auf Montag, 29.
Oktober, 11 Uhr, vorverlegt. 

Gelbe Säcke
Bei der Verwaltungsstelle gibt es
weiterhin Gelbe-Sack-Rollen (pro Haus-
halt eine Rolle). 

St. Johannes 
Sonntag, 28. Oktober, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier; 
14 Uhr: Gräberbesuch. 

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 26. Oktober: Grünschnittab-
fuhr. 

Defekte Straßenlampen 
Zuständig für die Unterhaltung und Re-
paratur der Straßenlampen ist das Gas-
und E-Werk Singen und nicht die Stadt-
verwaltung. Defekte Straßenlampen
bitte deshalb direkt der Störungsan-
nahme des Gas- und E-Werks, Telefon
5900-426, melden, damit die Instand-
setzung zügig erfolgen kann. Die Stö-
rungsannahme ist rund um die Uhr er-
reichbar. 

Frauengemeinschaft 
Die Besprechung der Frauenfasnet
2008 findet am Freitag, 9. November,
um 19.30 Uhr im Franziskusheim statt.
Alle Mitglieder, die sich in irgendeiner
Weise einbringen wollen (Sketche, Ar-
beitseinsätze etc.) sind herzlich will-
kommen. 

Überlinger 
Adventskalender

Der Überlinger Adventskalender ist in
Planung. Wer mitmachen möchte, kann
sich bis 4. November unter Telefon
911222 anmelden. 

TSV-Termine 
Mittwoch, 24. Oktober, 18 Uhr: D-Junio-
ren, FC Singen 3 – TSV Überlingen (Wal-
deck- Sportplatz); 
19 Uhr: FC Steißlingen AH – TSV Über-
lingen AH (Steißlingen); 
Freitag, 26. Oktober, 18.30 Uhr: E-Junio-
ren, TSV Überlingen – SV Hausen 2; 
Samstag, 27. Oktober, 12 Uhr: A Jugend
SG Böhringen/Überlingen A – DJK Kon-
stanz (Böhringen); 
13 Uhr: C-Junioren, TSV Überlingen –
DJK Singen 2; 
13 Uhr: D-Junioren, ESV Südstern Sin-
gen 2 – TSV Überlingen (Hardt-Stadion
Singen); 
Sonntag, 28. Oktober, 13 Uhr: Herren,
TSV Überlingen 2 – PTSV Nordstern Sin-
gen- Schlatt 2; 
15 Uhr: TSV Überlingen 1 – FC Rielasin-
gen-Arlen; 
13 Uhr: B-Junioren, Türk. SV Konstanz –
SG Böhringen/Überlingen (Oberlohn-
Hartplatz Konstanz). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Stadtteile allgemein
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Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

SINGEN KOMMUNAL
im Internet 

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL
auf der Internetseite www.singen.de
unter der Rubrik „Aktuelles aus dem
Rathaus“: einfach auf der linken Sei-
te „SINGEN KOMMUNAL“ anklicken. 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Übermittlung von Daten
 über das Internet

Das Innenministerium Baden-Würt-
temberg hat aufgrund § 29 a Absatz 2
Meldegesetz Baden-Württemberg ei-
ne zentrale Stelle der Meldebehörden
in Baden-Württemberg (Meldeportal)
bestimmt, die Melderegisterauskünf-
te über das Internet erteilt. 

Die Melderegisterauskünfte über die-
ses zentrale Meldeportal werden im
Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit
an „Behörden, öffentliche und nicht
öffentliche Stellen“ erteilt. Der Daten-
umfang an nicht öffentliche Stellen
beschränkt sich auf Familien- und Vor-
namen und Anschriften. 

Bürgerinnen und Bürger können nach
§ 32 a Absatz 2 Meldegesetz Baden-
Württemberg verlangen, dass ihre Da-
ten an nicht öffentliche Stellen über
das Meldeportal nicht automatisiert
über das Internet erfolgen. Dieses
Widerspruchsrecht gilt nicht für Mel-

deregisterauskünfte, die von nicht öf-
fentlichen Stellen auf sonstigem An-
frageweg (z.B. schriftlich) direkt an
die Meldebehörde gestellt werden. 

Entsprechende Erklärungen werden
beim 
Bürgerzentrum in der Marktpassage

Standes-, Einwohner- und
Ausländerwesen

August-Ruf-Straße 13
78224 Singen (Hohentwiel)

Öffnungszeiten Montag bis Freitag
von 8 bis 18 Uhr

Telefon 85-600 und 85-601

entgegengenommen. Ein Widerspruch
wirkt sich dauerhaft, auch für die Fol-
gejahre aus. 

Singen (Hohentwiel.),
15. Oktober 2007

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Öffentliche 
Bekanntmachung

Nach § 34 Absatz 2 des Meldegesetzes
Baden-Württemberg in der Fassung
vom 19. Dezember 2000 darf die Melde-
behörde Namen, Doktorgrad, Anschrif-
ten, Tag und Art des Jubiläums von Al-
ters- und Ehejubilaren veröffentlichen
und an die Presse und Rundfunk zum
Zwecke der Veröffentlichung übermit-
teln. In SINGEN KOMMUNAL und dem
Südkurier können Altersjubiläen (ab
dem 70. Lebensjahr) und Ehejubiläen
(zum 50./60. Hochzeitstag) von Bür-
gern, die in den Singener Stadtteilen
Beuren an der Aach, Bohlingen, Friedin-
gen, Hausen an der Aach, Schlatt unter
Krähen und Überlingen am Ried woh-
nen, veröffentlicht werden. 

Jubilare, die nicht wünschen, dass an-
dere Personen von ihrem Geburts- oder
Hochzeitstag über die Liste Kenntnis er-
langen, werden gebeten, dies dem 

Bürgerzentrum in der Marktpassage
Standes-, Einwohner- und

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13
(Eingang Rolltreppe)

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten Montag bis Freitag von

8 bis 18 Uhr
Telefon 85-600 und 85-601

mitzuteilen. 

Bürger, die bereits mitgeteilt haben,
dass sie eine Veröffentlichung ihres Ju-
biläums nicht wünschen, brauchen sich
nicht erneut zu melden.

Singen (Hohentwiel),
15. Oktober 2007

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Die Stadtwerke informieren:

Internet-Selbstablesung
der Wasserzähler

Die Stadtwerke sind derzeit zur all-
jährlichen Zählerablesung unterwegs.
Die Mitarbeiter weisen sich mit ihrem
Dienstausweis aus, der grundsätzlich
vorgelegt wird. Bitte niemandem Zu-
tritt gewähren, der keinen Dienstaus-
weis vorlegen kann.

Es besteht aber auch die Möglichkeit,
die Zählerstände selbst abzulesen
und per Internet zu melden. 

Hierfür findet man rechts oben auf der

Internetseite (www.stadtwerke-sin-
gen.de) das Feld „Ablesung der Was-
serzähler“.

Durch Anklicken des Textes „Zähler-
stand melden“ wird man zur Eingabe
der Zählerstände weitergeleitet. 

Bei Rückfragen zur Zählerablesung
stehen die Mitarbeiter der Ver-
brauchsabrechnung unter Telefon 85-
429 und 85-424 gerne zur Verfügung. 

Landratsamt Konstanz

Neue Fleisch-
Untersuchungsbezirke 

Das Landratsamt Konstanz – Amt für
Verbraucherschutz und Veterinärwe-
sen – gibt bekannt, dass wegen aus-
scheidender Mitarbeiter die Fleisch-
untersuchungsbezirke neu eingeteilt
wurden: 

Singen (ohne Ortsteile) und Both
(Schafe): Winfried Jegler, Telefon
07731/45768 (Stempel-Nr. 12), Ver-
treter: G. Stepina. 

Singen (Schlachthof ): Hinderberger
(Stempel-Nr. 2), Vertreter: Telefon
07731/62241 oder 07531/800-3361. 

Singen-Bohlingen: Tierarzt Klaus Bu-
cherer, Telefon 07731/68211 (Stem-

pel-Nr. 9), Vertreter: Häberle, Dres.
Storm/Schriever, Dr. Meier.

Ortsteile Schlatt unter Krähen, Hau-
sen an der Aach, Friedingen, Beuren
an der Aach: Dr. Oberwittler, Telefon
07738/327 (Stempel-Nr. 21), Vertre-
ter: Dres. Grande/Baur. 

Ortsteil Überlingen am Ried: Hans-Pe-
ter Häberle, Telefon 07735/98493
(Stempel-Nr. 6), Wild: Veterinäramt,
Vertreter: Bucherer. 

Für weitere Fragen steht das Amt für
Verbraucherschutz und Veterinärwe-
sen (Waldstraße 28, 78315 Radolfzell)
unter Telefon 07531/800-2022 zur
Verfügung.

Öffentliche 
Bekanntmachung

Herstellung von 
Erschließungsanlagen

- Endausbau der Lisztstraße -

I. Die Erschließungsanlage „Lisztstra-
ße“ gilt zum Zeitpunkt 7. November
2006 als endgültig hergestellt im Sin-
ne von § 4 der Satzung der Stadt Sin-
gen über die Erhebung von Erschlie-

ßungsbeiträgen vom 9. Mai 2006.
II. Nach § 16 der Satzung entsteht die
Beitragsschuld mit der endgültigen
Herstellung der Erschließungsanlage.

III. Die „Lisztstraße“ wird als Einzel-
anlage abgerechnet.

Singen, 18. Oktober 2007

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Öffnungszeiten des Städtischen Kunstmuseums
Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr;
Mittwoch bis Freitag: 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr. 



SINGEN AKTUELL

Die Kindergruppe der Naturfreunde Singen hat zum großen Fest eingeladen. swb-Bild: Veranstalter

Konfirmationsjubiläum in der Lutherkirche: 53 Frauen und Männern war es ein Anliegen ihrer Konfir-
mation vor  50, 60, 65 oder 70 Jahren in einem Festgottesdienst zu gedenken. Dieses Jahr war es   eine
»Rekordbeteiligung« von Jubilarinnen und Jubilaren, die sich zum Austausch von Erinnerungen, zum
Erzählen der Lebensgeschichte seit jener Zeit und zum Blick »nach vorn« begegnet sind. Die Lutherkir-
che war bis auf den letzten Platz besetzt. Begeistert waren die Gottesdienstbesucher  von der Darbietung
des Händel-Werks »O come, let us sing unto the lord« durch die Lutherkantorei und Solisten   unter der
Gesamtleitung von Lutherkantorin Martina Bischofberger. Pfarrer Bernd Karcher segnete jede Jubila-
rin, jeden Jubilar unter Nennung deren Konfirmationsspruchs. swb-Bild: Pfarrei

Singen/Leimen (swb). »Mit ei-
ner solchen Flut von Bestzeiten ha-
ben wir schon nicht gerechnet, die
Form der Leistungssprünge war in
vielen Fällen aber noch viel beein-
druckender und die Medaillenaus-
beute dadurch sogar noch besser
als 2006,« schwärmte SSF-Trainer
Norbert Mayer von der Erfolgsbi-
lanz seines kleinen, sechsköpfigen
Teams bei den »Badischen Kurz-
bahn-Meisterschaften im Schwim-
men« in Leimen. 
21 persönliche Bestzeiten der fünf
Nachwuchsschwimmer in ihren 22
Starts und 3 persönliche Jahres-
bestzeiten des 27jährigen SSF-
Gehörlosenweltmeisters und Ma-
sters-Europameisters Nicky Lange
in seinen drei Starts waren Grund-
lage für diesen Erfolg, der das SSF-
Team in Leimen im offenen und
Altersklassen-Medaillenspiegel
überraschend zur erfolgreichsten
Mannschaft des Schwimmbezirks
Schwarzwald-Bodensee werden
ließ.
In der offenen Klasse glänzte
Nicky Lange mit einer kompletten
Medaillensammlung : Mit Gold
über 400 m Freistil in herausragen-
den 4:06,62 Minuten, Silber über
1500 m Freistil und Bronze über
400 m Lagen bewies Lange erneut
seine Qualitäten als Mittel-/Lang-
streckler. Die erst dreizehnjährige
Sabrina Jaeger steuerte über 200 m
Rücken mit einem Leistungs-
sprung von 7 Sekunden in 3:30,86

Minuten mit Bronze die vierte Me-
daille in der offenen Klasse bei. Jo-
hannes Netzhammer (erst 14 Jah-
re) schwamm auf derselben Strecke
auch schon auf Rang vier der offe-
nen Wertung vor.
Zehn Medaillen sammelten die
SSFler mit riesigen Leistungs-
sprüngen in den A-/B-/C-Jugend-
Wertungsklassen : Johannes Netz-
hammer erschwamm sich Gold
über 100/200 m Rücken (1:05,35/-
2:18,91 min), Silber über 200 m La-
gen und 100 m Freistil, sowie
Bronze über 200 m Freistil. Julia
Lemke (13 Jahre) erkämpfte sich

über 100 m Brust und 200 m Frei-
stil Silber, sowie über 200 m Lagen
Bronze. Sabrina Jaeger sicherte
sich neben Bronze in der offenen
Klasse noch Silber in der C-Jugend
über 200 m Rücken und Bronze
auf der 100-m-Rücken-Strecke.
Markus Niedballa (15 Jahre) steu-
erte bei drei persönlichen Bestzei-
ten zwei Urkundenränge (Platz 4-
6) über 100/200 m Rücken bei und
Daniel Knab (14 Jahre) glänzte mit
drei Bestzeiten über 100/200/400
m Freistil, wobei er sich über 200
Meter gleich um fünf Sekunden
verbesserte.

Bei »Badischen« abgeräumt
SSF holt 14 Medaillen in Leimen

Singen (swb). Seit vielen Jahren
betreibt der Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SKF) in Singen eine
Schwangerschaftsberatungsstelle,
deren Hauptaufgabe die Einzelbe-
ratung von schwangeren Frauen
und deren Partner sowie von jun-
gen Familien ist. 

Angebot des SKF für
Lehrer und auch

Jugendgruppenleiter

Daneben wollen sich die Mitarbei-
terinnen zukünftig verstärkt der
sexualpädagogischen Präventions-
arbeit zuwenden. 
Auf Anfrage besuchen sie Schulen
und Freizeiteinrichtungen, um
dort mit Gruppen von Jugendli-
chen zum Thema Liebe, Partner-
schaft und Sexualität zu arbeiten.
Das ist ein verstärktes Angebot.
Da die Pubertät eine aufregende

Zeit ist, beschäftigen die Jugendli-
chen diese Themen intensiv. Häu-
fig glauben sie, durch verschiedene
Medien bestens über die Themen
Sexualität und Verhütung Bescheid
zu wissen. Die Tatsache, dass je-
doch immer noch viele Minder-
jährige ungewollt schwanger wer-
den, zeigt, dass in diesem Bereich
noch hoher Informationsbedarf
besteht. Deshalb ist es wichtig, die
Jugendlichen in der sexualpädago-
gischen Präventionsarbeit über
Verhütungsmittel aufzuklären.
Abgestimmt auf das Alter, das Ge-
schlecht und die Zusammenset-
zung der Gruppe, werden vom
SKF Einheiten zu verschiedenen
Themen und mit verschiedenen
Methoden angeboten. Lehrer oder
Gruppenleiter, die an diesem An-
gebot interessiert sind, können
sich an den Sozialdienst katholi-
scher Frauen - Schwangerschafts-
beratung -, Frau Meßmer, Theo-
dor-Hanloser-Straße 5 in Singen,
Telefon 07731/43056, E-Mail: me-
zo@skf-singen.de wenden.

Jugendliche müssen
aufgeklärt werden

Kino- und
Museumstag

Singen (swb). Am Freitag durf-
ten die Schüler der Robert-Ger-
wig-Schule Singen (RGS) die
Schulbank mit dem Kinosaal ver-
tauschen. Um 9 Uhr versammel-
ten sich Hunderte von RGS-
Schülern im Cineplex in Singen,
welches in Absprache mit der
Schule fünf Filme zum Thema
DDR anbot. Zur Auswahl stan-
den »Das Leben der anderen«,
»Good bye Lenin«, »Sonnenal-
lee«, »Paul und Paula« sowie »Co-
ming out«. Als Alternativpro-
gramm war eine Führung durch
die aktuellen Sonderausstellungen
des Rosgartenmuseums in Kon-
stanz möglich. »Mit diesem Tag«,
so Schulleiter Manfred Hensler,
»verfolgten wir mehrere Ziele.
Zum einen soll das Kino-Thema
DDR natürlich im Geschichtsun-
terricht aufgegriffen und vertieft
werden. Darüber hinaus hängen
einige Klassen nach dem Kinobe-
such noch weitere gemeinsame
Aktivitäten an, wie beispielsweise
Pizza essen, sodass dieser Tag ge-
rade für unsere vielen neuen Klas-
sen auch ein Kennenlerntag ist. 

Mit 14 Medaillen bei den »Badischen« in Leimen erfolgreich : Johannes
Netzhammer, Sabrina Jaeger, Julia Lemke und Nicky lange (SSF Sin-
gen). swb-Bild: Verein

Singen (swb). Die Kindergruppe
der Naturfreunde Singen lud zum
großen Fest und alle, all kamen.
Mehr als 40Kinder und viele jung
gebliebene Naturfreunde trafen
sich bei strahlendem Sonnenschein
zum fröhlichen Stelldichein im
Sennhof. Die Teilnehmer kamen
aus den Ortsgruppen Möhringen,
Engen, Gottmadingen, Gall-
mannsweil, Radolfzell und Bräun-
lingen. Schließlich interessierten
sich alle für die erfolgreiche Kin-
derarbeit von Silvana Franke und
ihren zahlreichen Helferinnen und
Helfer. Keine Kissenschlacht son-

dern eine spannende Blätter-
schlacht lieferten sich die Kleinen
unter Anleitung von Regina Mer-
kel; Roland Schwab war eigens mit
dem Spielmobil der Landeskinder-
leitung aus Karlsruhe angereist
und stellte sich kostenlos in den
Dienst der guten Sache. Viele in-
teressante Spiele hatte er mitge-
bracht und so kam keine Lange-
weile auf. Schließlich - und das
brachte R. Schwab klar zum Aus-
druck - freut man sich auch im fer-
nen Karlsruhe über die erfolgrei-
che Arbeit in Singen. In bunte
Schmetterlinge oder Delphine ver-

wandelten sich die kleinen Natur-
freunde durch die Schminkkünste
der Mitarbeiterinnen des Friseur-
salons von Ella Eck und Andrea
Rothengaß. Die jungen Familien
und zahlreiche Senioren hatten Sa-
late und Kuchen mitgebracht; die
anwesenden Väter erwiesen sich
als Grillexperten erster Güte und
so war auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Zahlreiche Firmen
und Privatpersonen hatten das
Fest gefördert; Christel Kuderer
bedankte sich in Vertretung der er-
krankten Vorsitzenden für diese
hilfreiche Unterstützung.

Blätterschlacht der Mäuse
Naturfreunde-Kindergruppe im Sennhof

SINGEN
kommunal
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Bekanntgabe des 
Flurbereinigungsplans und

 Einladung zum 
Anhörungstermin 

nach § 59 Absatz 2 FlurbG

Das Landratsamt Konstanz – Amt für Flur-
neuordnung und Landentwicklung – in
78315 Radolfzell, Waldstraße 30, gibt
hiermit den Flurbereinigungsplan der
Flurbereinigung Aach bekannt. Jedem
Teilnehmer (Grundstückseigentümer und
Erbbauberechtigte) werden in den nächs-
ten Tagen Auszüge aus dem Flurbereini-
gungsplan zugestellt. 
Die weiteren Bestandteile des Flurberei-
nigungsplanes und Unterlagen, die
wegen ihres Umfangs nicht versandt wer-
den, können von allen Beteiligten wäh-
rend der Auslegung eingesehen werden. 

Auslegung
Der Flurbereinigungsplan – mit Ausnah-
me der Lastenblätter – liegt zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten vom 30. Ok-
tober bis einschließlich 23. November
2007 im Rathaus Aach, Hauptstraße 16,
während der Dienststunden (Dienstag,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag von 14 bis 18 Uhr) aus. 

Erläuterung
Ein Beauftragter der Flurbereinigungsbe-
hörde wird die neue Feldeinteilung – auf
Wunsch an Ort und Stelle – den Beteilig-
ten, deren berechtige Interessen betrof-
fen sind, erläutern und Auskünfte ertei-
len am: 
Dienstag, 13. November 2007, von 8 bis
12 und von 13.30 bis 18 Uhr, 
Mittwoch, 14. November 2007, von 8 bis

12 und von 13.30 bis 18 Uhr, 
jeweils im Rathaus Aach, Hauptstraße 16. 

An diesen beiden Tagen kann jeder Betei-
ligte, der ein berechtigtes Interesse dar-
legt, im Beisein eines Beauftragten des
Amtes für Flurneuordnung und Landent-
wicklung Einsicht in die ihn betreffenden
Lastenblätter nehmen. 

Einladung zum Anhörungstermin
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten
nach § 59 Absatz 2 des Flurbereinigungs-
gesetzes in der Fassung vom 16. März
1976 (BGBl. I S. 546 - FlurbG) findet am
Dienstag, 27. November 2007, 9 Uhr, im
Alten Musiksaal hinter dem Rathaus
Aach, Hauptstraße 16, statt. Zu diesem
Termin werden die Beteiligten hiermit
eingeladen. Die Beteiligten können
Widerspruch gegen den Inhalt des Flur-
bereinigungsplanes zur Vermeidung des
Ausschlusses nur in diesem Anhörungs-
termin vorbringen.

Falls kein Widerspruch erhoben wird und
keine Auskünfte gewünscht werden, ist
ein Erscheinen beim Anhörungstermin
nicht erforderlich. 

gez. Chluba
Vermessungsdirektorin

Singener OB begrüßt australische Austauschschüler 

Oberbürgermeister Oliver Ehret konnte 16 australische Schüler/innen im Alter von 14 bis 16 Jahren der Balla-
rat Highschool in Ballarat (Nähe Melbourne, Victoria) im Singener Rathaus empfangen, die zusammen mit
ihren deutschen Austauschpartnern des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums Singen gekommen waren. Die aust-
ralische Gruppe, die sich drei Wochen in Singen aufhielt, wurde von Anja Tusek und Danijela Bjelanovic be-
gleitet. Die verantwortlichen Lehrer auf deutscher Seite sind Nicola Fritsch und Rudolf Mayer. Die Partner-
schaft mit der australischen Schule besteht bereits seit 1995.

Landratsamt Konstanz
Amt für Flurneuordnung und Landentwicklung
Öffentliche Bekanntmachung

Flurbereinigung Aach,
Landkreis Konstanz


